
Schiller, Friedrich: Es steht ein groß geräumig Haus (1782)

1 Es steht ein groß geräumig Haus

2 Auf unsichtbaren Säulen,

3 Es mißts und gehts kein Wandrer aus,

4 Und keiner darf drin weilen.

5 Nach einem unbegriffnen Plan

6 Ist es mit Kunst gezimmert,

7 Es steckt sich selbst die Lampe an,

8 Die es mit Pracht durchschimmert.

9 Es hat ein Dach, kristallenrein,

10 Von einem einzgen Edelstein,

11 Doch noch kein Auge schaute

12 Den Meister, der es baute.
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